
Der Hundshenker
Unabhängige, unabänderliche Faschingszeitung

Jagdberg im Fasching 2023Zweiundzwanzigste Euroausgabe
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Der Hundshenker

Die Henkershow
(keinerlei Anlehnung an bekannte Marken)

Schattenbürgermeister W.M.D:Der HundshenkerC:

Gabi M.B:Wolfgang L.A:

Wer regiert aktuell unser schönes Schlinser Dorf?

 9999€



Jagdberg Narra Schlins

Zum Geleite

Seid gegrüßt ihr hochwohlgeboren Leser und Leserinnen aus Schlins, Röns und Umgebung sowie ihr herunter-
gekommene Schnifner. Wie ihr seht, hat der Virus mir nicht geschadet und ich erscheine wie jedes Jahr zu eurem 
Genusse.

Ich flattere heute, am Schmutzigen Donnerstag zu euch hinaus, lustig, verwegen und ohne Böses zu wollen.

Ich weiß, viele von euch erwarten mich, um sich wieder einige Zeit an meinen Neuigkeiten zu vergnügen. Wenn hie 
und da ein Sprüchlein zu hoch geraten ist, nehmt’s mir lustigen Gesellen nicht übel und der am besten lachen kann, 
der sei mein Freund.

Im unnützen Redeclub hat man sich mit Verhaltensregeln für alle Ureinwohner aus Schlins befasst. Dabei heraus-
gekommen sind Maßnahmen für alle Gassi-Geher. Neu ist auch, dass in Schlins Slalom gefahren wird und es 
dazu nicht einmal Schnee braucht. Als Torrichter fungieren die vom unnützen Redeclub. Der alte Verwaltungs-
manager wurde klammheimlich ins Home-Office verbannt und fristet jetzt dort abseits vom Trubel sein Dasein. 
Wegen Fachkräftemangel wird jetzt immer mehr outgesourct und Gutachten beauftragt – dabei sind eh schon neun 
Schreibtische in der Tintenburg besetzt. Da lob ich mir die alten Zeiten – drei bis vier Arbeitende und alles wurde 
selber erledigt! Gespannt warten alle Erdenbürger auf ein neues Kaffee oder eine Gaststube. Wo und wann steht 
allerdings noch in den Sternen. Als Betreiber schlage ich die Mitglieder des Redeclubs vor – dann hätten wohl alle 
Schlinser etwas davon.

Bei der Einladung des Schulmeisters zur Zukunft Schlins sind gerade einmal ca. 20 Schlinser erschienen – eine 
traurige Bilanz!

Wie man hört, ist in unserem Dorf das Jagdfieber ausgebrochen. Vielleicht könnte man diese Herren für das 
Salutschießen am Kriegerjahrtag gewinnen und damit den Schützen Noldi entlasten, damit es an diesem Ehrentag 
auch schnellt.

Kaum ist die Spritzenpflicht verraucht und alle hofften, dass die wilden Demonstrationen zu einem Ende kommen, 
erscheint ein neues Ungemach am Firmament. Jetzt sind es Klimakleber, die uns beibringen wollen, dass sie das 
Klima ändern. Doch weit gefehlt, es interessiert keinen Hund, was diese Chaoten bezwecken wollen. Interesse hat 
wohl nur die Klebstoffindustrie.

Darum meine lieben Erdenbürger habt Freude mit meinem Erscheinen, denn meine erfahrenen Begebenheiten, 
Tragödien, Unglücke usw. sind es wert, dass sie gelesen, verbreitet und vor allem auch begriffen werden.

So ziehe ich hinaus und rufe Euch zu: „Wollt Ihr Neuigkeiten lesen, dann erobert Euch ein Exemplar meiner 
interessanten Faschingszeitung und Ihr werdet nicht enttäuscht sein über das Gebotene.“

Auf Wiederseh’n nächstes Jahr! 
Der Hundshenker



Der Hundshenker

Schlüsselübergabe 2023

Jagdberg Narra BLAU BLAU BLAU,
Schliser bealland WAU WAU WAU!

A herzliches hallo vo derra Stell, 
i bruch net lang, I mach ganz schnell. 

Alle Lüt vo noch und fern, 
begrüass i zur Schlüsselübergabe hüt Obad gern. 

Gott sei Dank es isch wiedr mol so wit, 
Fasching würd gfierat, und net nur zu dritt. 

Endlich überneand Narra bis Mittwoch wiedr s’Regiment, 
An genials Wochenende wird des in Faschingskreisen oh gnennt. 

Doch, was isch denn die letzta Johr uf dr Gmand als so gscheha, 
Ihr müand nur uffa lauga, denn könnd ihr ean scho seha, 

An neue Bürgi, dr Lässer Wölli hots Volk kriagt, 
er isch net wia z’Bludesch an Landwirt.
Sine Ausbildung und Lehre zur Macht, 

hot er als Hauptschualdirektor in Schlins und Nenzing gmacht. 

Sit er des Zepter hot übernoh, 
des könnd ihr mir globa, hot Schlis an neue Wind überkoh.

Zur Sicherheit hot er überall Schutzinsla gmacht, 
damit ma net über die verschmierta Regabogastreifa lacht. 

Was s’Volk aber nur schwer kann verstoh, 
wia söll des mit da Büroräum uf dr Gmand nur goh. 
denn ihr hond jo soviel neue Mitarbeiter übernoh. 

Do war des Auswahlverfahren vo da Bewerber wo gstanda sind zur Wahl, 
für euch als Gemeindevorstand sicher a richtige Qual. 

Ihr hond Gott sei dank so guat rochiert, 
dass Verwandte und Freunde sind jetzt installiert. 



Jagdberg Narra Schlins

Und doch hon ihr noch zwenig Personal
Fehland ihr doch bei vielna Jahreshauptversammlunga im Saal.

Dia Saal- und Burgmiete was ihr hond beschlossa, 
isch da Vereine ghörig ufgstossa. 

A passende Lösung findan ihr jetzt aber bestimmt, 
dia für alle Parteia denn oh stimmt. 

Guate Sacha hond ihr nämlich scho meh beschlossa, 
A tolls Tennishus isch usam Boda gschossa,

und oh dr Kunstrasa Platz vom FC
bestoht jetzt net nur noch us Klee. 

Uf dr Ruine wennd ihr oh mehr Veranstaltunga arrangiera, 
damit s’Schliser Volk vo dem tolla Denkmal kann profitiera.

Dr Männerchor und mir Jagdberg Narra,
planan do scho ganz tolle Sacha. 

Noch all dem Stress des ganze Johr, 
ohne Scherz jetzt würklich wohr, 

isch für euch bis Mittwoch a Pause angebracht, 
und mir Narra überneand ab jetzt d’Macht. 

Sämtlich Anträg für Zuaschüss oder Änderung der Bauwidmungszahl, 
würd bis Dienstag für koan Gemeindegänger a Qual.

Mir versuachan d’Lüt di nögschta Täg bei Laune zum halta, 
dass se net kriagan graue Hor und Falta. 

Drum liabe Besucher verzelland im Land, 
Schlis isch jetzt in Narra Hand. 

Jagdberg Narra BLAU BLAU BLAU,
Schliser bealland WAU WAU WAU!



Suchst Du einen narrischen Partner, 
der Dich auch im Job weiter bringt? 
Dann wird’s höchste Zeit,  
dass wir uns treffen!

Im alten Riet 153
9494 Schaan

+423 375 87 00
office@avoris.li

www.avoris.li
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Fest Prolog
geschehen anno 1920

Habt ihr gehört ihr Leut von Ort, das strenge Richterwort –
denn es ist gleich mir unberührt, sonst ihr daheim recht Strafe spürt.

Beim Fleisch da wars nicht so genau, das kommt ja fort in alle Gau.
Doch darf man darob nicht pochen, uns bleiben ja noch die Knochen.

Die Zunge und ein schönes Stück wandert stets zum großen Herrn zurück.

Drum man die Sach vertuschen will und ist dabei so mäuschenstill.
Der Schlaue, graue tief im Jahr macht seine Jahrgang fatale,

potz sagrament, potz sagrament. Die Kuh macht ja nur 40 Prozent.
Und unser guter Wirtschaftsrat merkt die Sach allzu spat.

Erst nach bittern Jahren kommt er auf die Schelmerei.
Der gute Meister Hart an der Eck, der steckt so ziemlich tief im Dreck.

Für die Ware die er gestohlen, wird ihn einst der Teufel holen.
Vom Schlachten kommt man schnell nach Haus und bringt der Frau a guate Jaus.

Tür und Tor sind stets verschlossen man braucht bei Tisch ka fremde Glossen. 
Der kleine Knirps vom Unterland hat im Spiel auch seine Hand.

Er könnte ganz genau es sagen, wohin er hat das Fleisch getragen.
Der Rucksack voll und ohne Rad schlich er so oft ins Schwefelbad.

Dort saß vergnügt der Bürgermeister und aß scharmant – jedoch nicht Kleister.

Auch in der Krone war gut wohnen. Alldort die Herren öfters speisen.
Es kommt ja alles von Eckartshausen.

Oh liebe schöne Klaudia wie steht dein Rat so schmählich da.
Macht der Täufer ja ja ja, so nicken alle ja ja ja.

Vor 1925, dem ersten Erscheinungsjahr des »Hundshenkers« als Zeitung,
wurden nur einzelne Geschichten verbreitet.
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One look is worth a thousand words



Parkettverlegung
und Innentüren

In der Riebe 3
A-6840 Götzis

Tel. +43(0)664 26 11 66 1
fessler.christoph@gmail.com
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O dr härtest Knocha wär do brocha

   Uf am Führwehrfest z’Schnüfis ischas passiert,

   d’Bianca vom Erich isch am Samstig is Zelt inne stolziert

   und hot oh gleich a grossas Bier probiert.

     Wer se kennt, der woass as genau,

sie isch hin und wiedr a trinkkräftige Frau.

       Bi deam Fest hot se wiedr mol alles ge,

          trunka net nur a Bier, sondern a kle me.

      Irgendwenn wars den sowit,

         sie und dr Rusch waren uf zmol z’dritt.

        Dr Gleichgewichtssinn hot se verloh

        und sie isch mächtig zum trola ko.

         Gleich hot se an kräftiga Schmerz im Fuass verspürt,

         drum hot ma se oh ins Spitol usse gführt.

       Als hät se des scho z’Schnüfis grocha,

       war der Fuassknocha brocha.

           S’Fescht am Sunntig hot sie sich trotzdem net entgoh lo,

         döt isch se mit am Dirndl und am Gipsfuass ko.



Jagdberg Narra SchlinsDer Hundshenker

Feiern bis zum Tiefschlaf

So eine Weihnachtsfeier ist doch schön
und darf auch etwas länger gehn.

Man redet da ganz ungeniert
was übers Jahr so ist passiert,

um dann zu vorgerückter Stunde
zu schauen wo gibt’s noch eine Runde.

Im ganzen Bludenz, und das ist wahr,
hat offen, nur noch eine Bar.

Auch Oliver J. hat die Feier genossen
und später mit Kollegen dann beschlossen,

in diese Bar, das muss jetzt sein,
auch wenns schon spät ist, gehen wir hinein.

Die Bar voll – die Musik recht laut
und keiner auf die Uhr mehr schaut.

Es war früh morgens – gegen sieben,
als man in Bludenz hat den Zug bestiegen.

Gleich eingeschlafen und geträumt
so hat man den Bahnhof in Schlins versäumt.

Auch Dornbirn, Bregenz flog vorbei,
den beiden war das einerlei.

In Lindau sind sie dann erwacht,
weil Endstation der Zug hier macht.

Zurück nach Feldkirch mit dem nächsten Zug,
vom Zugfahren hatten beide jetzt genug.

Oliver ruft zuhause an,
ob man ihn in Feldkirch abholen kann.

Und das Ende der Geschichte,
ganz Schlins lacht über diese Wichte.





Das ist Tischlerei, wie es die Profis von „Hartmann – die Tischler“ 

verstehen. Deshalb haben sie es sich zur Aufgabe gemacht, die 

Hülle Ihres Heims mit Leben zu füllen. Als Möbeltischler plant und 

baut Hartmann vom Schrank über die Küche und das Regal bis hin 

zum Verbau alles, was Sie sich wünschen. Mit Herz, Verstand und 

Leidenschaft. Und das seit sechs Generationen.

So ziehen Wärme und Ambiente in Ihr Heim ein. Und machen es 

zu Ihrem Zuhause.

HA N DWER K 
VOM 
FE IN STEN

hartmann – die Tischler

Kreuzstraße 15, A-6824 Schlins

T +43 5524 83 21

hartmann-schlins.at
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Der Gondoliero

Sigi B. der begnadete Skiathlet,
gerne mit seinen Freunden auf die Piste geht.

Im letzten Jahr war es auch soweit,
er für einen neuen erlebnisreichen Tag bereit.

Mit dem Karl vom »Berg Aktiv« hat er ausgemacht,
die Sonne schien auf die Piste, es war eine Pracht.

So fuhren die Herren hinauf ins verschneite Gebiet
und mussten vor Freude schon singen ein Lied.

Sie rasten die Pisten runter eins, zwei, drei,
bis die Hunger- und Durstgelüste kamen herbei.

Karl war nicht mehr zu stoppen,
er musste unbedingt was in den Magen schoppen.

Doch Sigi war noch voller Energie,
und fuhr ein letztes Mal zur Mittelstation mit den Ski.

Dort stieg er dann in die Gondel ein,
und machte es sich gemütlich und richtig fein.

Er freute sich nun auch auf eine deftige Mahlzeit,
die Fahrt zur Bergstation schien nicht mehr sehr weit.

Doch oh Schreck – war Sigi plötzlich irritiert,
die Gondel hat die Stütze auf der falschen Seite passiert.

Die Fahrt ging runter ins Tal,
für den durstigen Herrn wurde dies eine richtige Qual.

Mit viel Verspätung kam Sigi dann doch zu seinem Kollegen,
 und erzählte ihm die Peinlichkeit ganz verlegen.

Lieber Sigi eines ist klar,
auch für Skilehrer ist Gondelfahren eine Gefahr.
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Geschichten für Zwischendurch

Es ist nicht wahr, dass
die Marlies L. aus der
Flurgasse geizig ist.
Viel mehr wahr ist, dass 
sie vergessen hatte, für 
ihren 70er Weißwein zu 
bestellen und sie musste 
den Gästen Wein geben, 
den diese zuvor als 
Geschenke brachten.

Es ist nicht wahr, dass 
Burkhard und Melitta M.
in Tschardun ihren Ski-
Ulraub verbracht haben.
Viel mehr wahr ist, dass
sie sich vor ihrem Enkel 
nicht blamieren wollten 
und deshalb ihr Können 
einen Tag vorher noch 
aufgefrischt haben.

Es ist nicht wahr, dass 
Marlies L. immer sehr 
langsam Auto fährt.
Viel mehr wahr ist, dass 
sie zwar von Batschuns 
nach Hause eine ganze 
Autokolonne hinter sich 
hatte, beim Hinauffahren 
aber sogar zu schnell
ins Radar gefahren ist.

Es ist nicht wahr, dass 
Franz B. und Lothar U. 
sich nicht in Schnifis
verabredet haben.
Viel mehr wahr ist, dass 
Franz in der Krone und 
Lothar im Laurentiussaal 
wartete und sie erst nach 
mehreren Telefonaten
zusammenfanden.

Es ist nicht wahr, dass
die Familie A. faul ist
beziehungsweise in der
Früh nicht gerne aufsteht.
Viel mehr wahr ist, dass 
man, mit einer automa-
tischen Melkanlage auch 
nach einem Geburtstag
gemütlich ausschlafen 
kann.

Es ist nicht wahr, dass 
Linda D. sich nicht bei 
ihrem Auto auskennt.
Viel mehr wahr ist, dass 
seit sie, statt Frostschutz 
Ad Blue nachgefüllt hat, 
ihre Scheibenwischer 
schneller gehen und ihre 
Scheiben auch sauberer 
werden.

Es ist nicht wahr, dass 
die Schlinser Elite Truppe 
beim Pfarrfest bewusst
die Bedürfnisse aller 
Vegetarierer mit Füßen 
getreten hat.
Viel mehr wahr ist, dass 
sie extra vegane Burger 
mit auf die Speisekarte 
genommen haben, sie 
aber, in Schweinefett 
gebraten, einfach besser 
schmecken.

Es ist nicht wahr, dass 
Britta K., zusammen mit 
ihrer Mutter Katharina K.,
auf ein Event auf die MS
Österreich ging und dazu 
»dreckigs Häs« anzog.
Viel mehr wahr ist, dass 
sie auf dem Weg dorthin 
in hohem Bogen über 
einen Fahrradständer in 
den Matsch flog und sich 
nur notdürftig sauber 
machen konnte.





VIEL SPASS IN
DER 5. JAHRESZEIT 

WÜNSCHT IHRE 
BANK IM WALGAU

www.raibaimwalgau.at raibaimwalgau raiffeisenbank.im.walgau
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Die Umzugsexperten

werden sie genannt,
in Schlins als Fußballtrainer Klaus und Spielkisten Efi bekannt.

Was sie haben in vier Monaten geschafft,
darüber das Schlinser Oberdorf immer noch lacht.

Gezügelt sind die beiden vom Vermülsbach ins Obergeschoss vom Ärztehaus,
für die gesamte Nachbarschaft war die Zügelei ein richtiger Augenschmaus.

Jeden Tag ging von A nach B eine neue Zügeltasche mit,
oftmals hatten die zwei sogar mit der schon ein verlitt.

Teilweise waren sie von dem Zügelstress so betroffen,
 da haben sie lieber bei den Nachbarn ein Gläschen Rum geso…

Noch besser kennt sich der Klaus mit der Renovierungsreihenfolge aus,
tauscht einfach vor dem Malen die alten mit der neuen Stromabdeckungen aus.

Als erster Raum in der Wohnung kommt dann der vom Sohnemann dran,
damit dieser gemütlich auch auf seinem neuen PC spielen kann.

Geschlagene vier Monate hat das Zügeln der drei Zimmer gedauert,
die alten Nachbarn haben den Wegzug ihrer Freunde sehr bedauert.

Doch jetzt ist die Zügelei endlich vorbei,
in beiden Wohnungen ist nun keine Sauerei.

Aus Expertenkreisen und der Nachbarschaft wurde jedoch vernommen,
es wird nochmals gezügelt, wenn sie haben ein neues Haus bekommen.

Hoffentlich werden sie es dann nochmals auf diese Art und Weise machen,
dann haben wir im nächsten Hundshenker wieder was zu lachen.
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Die verschwundene Feuertonne der Ruine Jagdberg

Vor langer, langer Zeit stand in der Ruine Jagdberg eine Feuertonne,
welche den Minnesängern des Vereins Schlins-Röns gehörte.

Diese Tonne benutzten die Minnesänger des Männerchors,
um beim Burgadvent die Gäste mit Wärme und schönem Ambiente zu verzaubern.

In den Sommermonaten stand die Tonne geschützt von Unwetter an der brüchigen Burgmauer.
So kam es, dass die gesitteten Herren ein weiteres Mal ihre Gesangskünste zur Schau stellten. 

Als sie mit den Vorbereitungen für ihr Spektakel begannen, bemerkten diese,
dass die Feuertonne nicht mehr am vorgesehenen Platz stand.

In Windeseile stiegen sie zu Ross und suchten den Burgherren von Schlins in seinem Palast auf,
um von deren Entdeckung zu erzählen.

Der Burgherr Wolfgang wollte nichts unversucht lassen und gab seinen Untertanen den Befehl,
nach der verschwunden Feuertonne zu suchen.

Noch vor Einbruch der Dunkelheit konnte die fröhliche Nachricht überbracht werden,
dass das verschwunden gegangene Objekt gefunden wurde.

Ohne das Wissen des Burgherrn wurde die Feuertonne
von einem seiner Untertanen aus seinem Reich hinaus ins Liechtenstein verkauft.

Der Untertan wusste nicht von der Verwendung beim Burgadvent und
wollte die armen Knechte und Mägde im Reich Liechtenstein unterstützen.

Die Minnesänger stellten daraufhin den Antrag, 
dass ihre Feuertonne wieder zurück ins Reich nach Schlins gebracht wird.

Und wenn sie nicht zurückgebracht wurde,
dann ist sie immer noch fort.



Tel.: +43 (0)5524 8112 0, Spiegl GmbH & Co KG, info@spiegl-schlins.com

Holzherde
...narrisch guat!

Wir brennen für Fasching!
Auf Jobsuche? Oder du kennst jemanden der jemanden kennt?
Stelle empfehlen und bis zu € 2.000 kassieren! Teilnahmebedingunen und Bewerbungen 
unter schliser.at/jobs
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Die Henkershow
(keinerlei Anlehnung an bekannte Marken)

ViermalD:DreimalC:

ZweimalB:EinmalA:

Wie oft musste Jasmin M. am Faschingsdienstag in den Spar
bis sie ihren ganzen Einkauf beisammen hatte?

 999€



Schlins kürt den Zaunkönig
Herausnehmbares Poster für Abstimmungen.

Prämierung vor Ort in der Walgaustraße



Schlins kürt den Zaunkönig
Herausnehmbares Poster für Abstimmungen.

Prämierung vor Ort in der Walgaustraße
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Geschichten für Zwischendurch

Die fehlende Nummer Eins
Die Nummer Eins beim Tennisverein
scheint seit längerem Mike Z. zu sein.

Bei der Meisterschaft war er im Eins am Start
und trainierte seine Mannschaft hart.

Beim ersten Spiel musste er gleich aussetzen,
denn er sollte sich noch davor verletzen.

Den Kofferraumdeckel schlug er sich auf den Kopf
und er erlitt eine Platzwunde am Haarschopf.

Auch ohne Mike gewann sein Team das Spiel
und feierte den Sieg mit Stil.

Der Sieg sollte der letzte der Saison sein,
denn mit Mike, brachten sie keinen mehr heim.

Wers’ net im Kopf het…
D’Elke T. isch ikofa ganga,
Wäg het se zwor eh kan langa,
sie het s’Fahrrad in Spar gno,
und isch umweltbewusst in Lada ko.

Fertig isch se gsi mit ikofa
und isch denn z’Fuaß ham gloffa.
Bei dr Trafik isch ra in Sinn ko,
dass ses Popcorn het im Lada lo.

Wieder zruck in Lada lauft se gschwind,
koft des Popcorn und – Menschenskind,
obwohl se eigentlich dra denka sött,
vergisst ses Rad a zweit’s Mol döt.

Daham ako fallt ra denn i:
Auweh, des Rad würd no beim Lada si.

Was dia sich jetzt wohl denkt?
Sigi B. will an Labello kofa,
im Lada muass er dazua viel lofa,
weil er findat den Labello ned,
obwohl er scho so viel gsuachat het.

Er stoht vor ama Regal, wo villicht an sei,
do kumt Corinna M. vorbei.
Sie redan kurz und am Sigi fallt uf,
d’Corinna luagt immer ufs Regal druf.

Sie segan Ciao und d’Corinna goht,
do merkt dr Sigi erscht, wo er denn stoht:
Kan Labello gits i dem Regal,
aber dafür Kondome vo lang bis schmal!

Ob er as koft het, was dr Hundshenker net,
aber d’Gschicht isch trotzdem nett.

Schlinser oder kein Schlinser?
Im Auftrag der Landwirtschaftskammer,
musste er nach Ludesch – ein Jammer.

Im Gemeindeamt steht alles bereit,
zum ausführen seiner Arbeit.

Als er den Raum betritt,
kam es zum Verlitt.

Ein Gemeindearbeiter führte an:
Deutsch lernen – heute nebenan.

Julian A. hatte sich wohl verhört
und erwiderte zugleich empört:

»Bi als Schliser übrall bekannt;
und sicher net als Asylant.«



Seit 10 Jahren.
Einrichtung nach Maß. 

Walgaustraße 64b / Schlins
www.tischler-handwerk.at 
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The Pastor sleeps tonight...

Beim Bongertfest beim Kindergarten
durfte man das Dorf erwarten.

Auch unser Pfarrer war beim Fest
und kam wie viele, erst spät ins Nest.

Am nächsten Tag fand sich, wie stets,
das Volk in der Kirche ein, zwecks Gebets.

Doch der Pfarrer tauchte schlicht nicht auf,
er schaffte es nicht nach Röns hinauf.

Verschlafen hatte er in seinem Bett
und ohne ihn ist der Gottesdienst nicht komplett.

Die Rönser wussten nicht, was passiert,
doch hatten sich mit der Situation arrangiert.

Sie sangen drei Lieder und gingen nach Haus,
und die Messe war an diesem Sonntag früher aus.
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Die fahrbare Personenwaage

Erst vor kurzem ist es passiert,
Ernst A. und sein Sohn beim Frächter Latzer gastiert.

Zum 50iger waren sie in Nenzing geladen,
zum Trinken und natürlich auch zum Laben.

Für einige Gäste gab es auch am Morgen noch kein Nachhause gehen,
so blieben sie beim Latzer Zuhause auch noch stehen. 

Ein Absacker haben sie noch genommen, 
obwohl beide Tschopas waren schon ziemlich benommen. 

Sowas Geiles hat Ernst noch nie gesehen,
bleibt doch eine fahrende Personenwaage vor ihm stehen.

Er dachte sich, heute bin ich bereit, 
denn sie ist ja bald da, die Fastenzeit. 

Und als er mit beiden Füssen darauf steht, 
das scheiß Ding einfach nicht mehr geht. 

Alle anderen Gäste kugelten sich vor Lachen, 
denn es war der Roboter, um den Boden sauber zu machen.



PULVERBESCHICHTUNG

BLECHTECHNIK

ALCOLOR
PRÄZISE, KOMPETENT, SCHNELL.

www.alcolor.at  |  office@alcolor.at  |  Tel. 05525 62525
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Humor ist, wenn man trotzdem lacht.

Es kracht nicht nur zu Silvester: Sollte Nachbars Katze ihr Geschäft immer in
deinem Garten verrichten, wende dich vertrauensvoll an Otti E. aus der Flurgasse.

Mit seinen original Schweizerkrachern garantiert er,
dass keine fremde Katze mehr in deinen Garten scheißt.

Otti und Marlies haben ein Problem mit Tauben, die ausgerechnet ihr Haus belagern
und das Dach, die Hausfassade und die Terasse mit ihrem Kot verschmutzen.

Doch Otti weiss sich, wie fast immer, zu helfen. Er kauft drei Plastikraben
und setzt sie zur Abschreckung der Tauben auf die Regenrinne.

Doch der gewünschte Erfolg trat nicht ein
die Tauben hocken zwischen den Plastikraben auf dem Dach

und verscheißen weiterhin Dachrinne, Hauswand und Terasse. 
Ärger bei Otti und Marlies, doch die Nachbarschaft hat was zu lachen.
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Mutters Bettlein ist Tabu
Sandro aus Wien war am Heimweh abstreifen
und konnte es sich dabei nicht verkneifen,
sich in der alten Heimat ordentlich zu betrinken,
um danach in einen komatösen Schlaf zu sinken.
Für Letzteres musste eine Schlafgelegenheit her
und so taumelte er, die Augen schwer,
ins nächstgelegene Zimmer,
denn er meinte, dort schlafe er immer.

Der Schreck war groß bei Mutter Inge,
als der Ältere ihrer Sprösslinge,
plötzlich ihr Schlafzimmer betrat
und sich dabei wie ein Primat,
versuchte in das Bett zu schwingen,
um dort die Nacht zu verbringen.

Sie geleitete ihren Sohnemann,
behutsam in sein Zimmer dann,
wo er zufrieden und ganz tief,
endlich seinen Rausch ausschlief.

Mit dem Rausch war die Erinnerung verflogen,
dass er gestern ist falsch eingebogen.
Wir hoffen Sandro, dies erinnert dich daran,
dass man nicht in jedem Bettlein schlafen kann.

Ma hilft danand
Vier Wochen alt ist die Faschingssaison,
an Yvonne’s Jacke sieht man das schon.
Flecken am Ärmel und auf dem Kragen,
Gewissensbisse Yvonne nun plagen.
Zur Reinigung gibt sie die Jacke schnell,
damit diese wird sauber und wieder hell.

Auch Lisi hat die selben Sorgen,
als sie ihre Jacke putzt am morgen.
Nebst vielen Fuseln und auch Flecken
kann sie ein Namen-Schild entdecken.
Yvonne ist da eingestickt
und bei Lisi es jetzt klickt.

Gefeiert hat die ganze Runde
bis in die frühe Morgenstunde.
Im Oberstübchen, leicht benommen
die falsche Jacke mitgenommen,
doch für Lisi nicht ganz klar, 
wer der Verursacher der Flecken war.

Die Lisi denkt sich es ist nicht verkehrt,
als sie mit Yvonne’s Jacke zur Reinigung fährt,
denn eines weiß Lisi zu ihrem Glück,
Yvonne gibt ihre Jacke sauber zurück.

Hacklerregelung für Ferialer
Bei der Gemeinde arbeiten fleißige Leute,
sodass es die Gemeinde gar nicht reute,
einem Ferialarbeiter zwei Jahre lang,
wohlgemerkt nach seinem Abgang,
die Pensionsbeiträge weiterzuzahlen,
was erst geraume Zeit nach den Wahlen,
in der Buchhaltung aufgefallen ist,
so wird der Ferialer früher zum Pensionist.

Geschichten für Zwischendurch

Für eine Spritztour ausgeliehen
Dietmar R. wurde sein unversperrtes Auto in 
der Nacht gestohlen. Am frühen Morgen stand 
sein Auto zwar wieder vor der Tür, allerdings mit 
Beulen übersäht und leerem Tank. Dafür waren 
im ganzen Auto Spuren von Hasch.

Verlieren und Wiederfinden
Als Sibylle B. einen Schlüssel verlor, den sie täglich 
braucht, riet ihr eine Freundin zum hl. Antonius zu 
beten, was sie brav machte: Hl. Antonius, ich kann 
zwar nicht beten, aber hilf mir bitte trotzdem.
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Funkaholza

Noel E. ist ein richtiger Feuerwehrmann,
hilft seinen Kameraden, wo immer er kann.

Bei Bränden, Unfällen oder beim Sammeln fürs Funkenholz,
wenn er seine Uniform trägt, ist er immer mächtig stolz.

Auch heuer ging er wieder mit in den Wald,
das Holz für den Funken hatten sie recht bald.

So ging der kräftige Knabe
an seine ebenfalls ausgeprägte Gabe.

Leider hat er nicht bedacht,
dass es im Winter schnell wird Nacht.

Er torkelte betrunken aus dem Wald heraus,
kam bei einer Wurzel zu Sturz, was für ein Graus.

Der Boden war nur schmutzig und nicht voller Eis,
dennoch kam er nicht mehr auf die Beine, so ein Scheiss.

So blieb er liegen und verschlief im Wald,
Gott sei Dank folgten seine Kameraden ihm bald.

Der Hundshenker macht jede Wette,
 wären die nicht gekommen, hätte er nicht geschlafen im eigenen Bette.
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Die Feuerwehr stellt klar
Dem Hundshenker wurde zugetragen, dass die Jahreshauptversammlung von nun an

am Sonntag-Vormittag stattfindet, damit danach mehr Zeit zum Essen und Trinken bleibt.
» lt. Feuerwehr standen für einen Abendtermin nur zu viele Tagesordnungspunkte an

Auf dem Heimweg nach der langen Jahreshauptversammlung stürzte Egon H. in der
Nähe der Trafik, auf die Straße und musste verletzt ins Krankenhaus eingeliefert werden.

» lt. Feuerwehr gibt es keine Verbindung zum Getränkekonsum; er ist nur blöd gestolpert.

Auf dem Heimweg vom Pfarrfest wurde Norbert P. schlafend beim Kindergarten gefunden.
» lt. Feuerwehr auch keine Verbindung zu Getränkekonsum; er war einfach nur müde.

Werner S. wurde auf dem Pfarrfest so verärgert, dass er danach erbost seine Uniform abgab.
Als der Kopf wieder klar war und er sich beruhigt hatte, blieb Werner der Feuerwehr aber treu.

» lt. Feuerwehr handelte es sich nur um ein Missverständnis. Er wurde von dem Fest nach
Hause gebracht, ohne dass er den Ehrenmitglieder-Heimfahrservice beanspruchen wollte.

Ab sofort werden bei Feuerwehrausflügen keine Wanderungen mehr gemacht, da Stürze,
in angeheitertem Zustand, im Flachland weit weniger gefährlich sind als auf einem Berg.

» lt. Feuerwehr war es nur bequemer mit dem Schiff aufs Meersburger Weinfest zu fahren.

Seit neuestem informiert die Feuerwehr vor sämtlichen Einsätzen die Presse, um zu zeigen,
dass man nicht nur auf Festen, sondern auch mit ehrenamtlichen Tätigkeiten sehr aktiv ist.
» lt. Feuerwehr war es reiner Zufall, dass die Papagei-Rettung vom ORF gefilmt wurde.
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Der Traktorfan

D’r Lukas M. hot sich was gönnt, 
vo deam jeder Bua scho vo kli uf trömmt.

An Traktor hot er sich koft,
wia dr Verköfer gseht hot immer loft.

Er hot denn aber noch einiges a deam Bolida gmacht, 
damit si Herz so richtig lacht. 

Ufs Traktoratreffa z’Thürig hot er sin Traktor den gschoba, 
dass ma si neus g’Fährt oh kann loba.

Bim zruckfahra, als er des Ding will laufa lo, 
will der Scheiss-Karra einfach net a ko. 

Des ganze schruba und murxa vor Ort hot net funktioniert, 
dr Luki hot der Fehler einfach net kappiert. 

Zum guata Glück hot er d’r Andi Morscher als Begleiter, 
der sofort uf sin Traktor stiegt ganz heiter.

Henkt der Luki mit am Abschleppseil a, 
damit er ean zruck gi Gais zücha ka. 

Liabr Luki, dr Hundshenker git dr an Tipp: 
Ama Verköfer Sacha globa isch net immer dr Hit. 
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Noch ein Traktorfan

Bestimmte Fahrten im Jahr sind wirklich doof,
eine von diesen ist, mit dem Müll zum Bauhof.
Andi M. ist das auch nicht verwehrt geblieben,

der viele Grünmüll vor dem Haus hat ihn dazu getrieben. 

So fuhr der langjährige Trucker-Mann, 
mit seinem Steyr so schnell er nur kann,

ins Unterdorf, um die überfüllte Kiste abzuladen
und dachte dabei überhaupt nicht an einen Schaden.

40 Meter vor dem Ziel war es jedoch soweit, 
sein oranger Traktor war nicht mehr fahrbereit.

Seinem tollen Wissen über Technik ist es zu verdanken,
dass er sehr schnell wusste: Er muss tanken.

Da er nicht schon wieder im Hundshenker stehen wollte, 
ihm dies im letzten Jahr schon grollte,

konnte er es auf keinen Fall wagen, 
einen Freund per Telefon um Diesel zu fragen.

Markus vom Baufhof hat das Malheur von der Ferne mitbekommen
und einen Kanister mit Diesel in Richtung Andi mitgenommen.

Ihm alleine ist es zu verdanken, 
dass Andi konnte sein Dieselross nun tanken.

Der Hundshenker sagt erneut DANKE dem tollen Herrn,
denn ohne ihn blieben viele Gelächter in Schlinser Haushalten fern.
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Hinter Gittern - der Katzenknast

Während Frauchen und Herrchen im Urlaub weilten
und von einem Erlebnis zum Nächsten eilten,
blieb deren Katze in der Flurgasse zu Haus

doch fing sie keine einzige Maus,
sondern war vier Tage lang im Zimmer eingesperrt

und bis zur Rückkehr fast schon ausgedörrt.

Heimlich hatte sie sich in einem Zimmer versteckt
und wurde auch nicht von den Katzensittern entdeckt,

als diese täglich zur Fütterung vorbeischauten
und dabei stets über die volle Schüssel staunten.

Nach vier Tagen wurde die Katze dann befreit
und hat ihren Besitzern mittlerweile verzeiht.

Hoffentlich wiederholt sich die Geschichte nicht,
sodass man nächstes Jahr vom Katzenhenker spricht.



Jagdberg Narra SchlinsDer Hundshenker

Doppelt lernt man besser

Da sind sich alle einig:
Der Weg zum Jäger, der war steinig.

Den ganzen Winter und das Frühjahr auch
lernte Roman D. neben Baum und Strauch,

zudem Fakten über Hirsch und Wildschwein,
um für die Jagdprüfung fit zu sein.

Ein Erste-Hilfe-Kurs wird zur Prüfung verlangt,
vor acht Jahren hatte Roman einen erlangt.

Er meint, damit müsse er sich nicht mehr befassen,
doch er wird zur Prüfung nicht zugelassen!

Höchstens fünf Jahre dürfe der Kurs her sein,
es blieb somit bei einem Nein!

Die Prüfer ließen sich nicht überzeugen,
und Roman musste sich der Entscheidung beugen.

Erst ein halbes Jahr später durfte Roman dann,
mit neuem Kurs an die Prüfung ran.

Das doppelte Lernen hat sich für ihn gelohnt
und der Hundshenker wurde mit einer Geschichte belohnt.
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Unsere Gemeindemusik

Nachtrag aus 2021
Manche Geschichten sind so speziell,
da muss der Hundshenker ganz offiziell,
situationselastisch reagieren,
und seine Regeln etwas adaptieren.

Eine Publikation außerhalb der Frist,
erfolgt nur, wenn die Geschichte besonders ist.
Dieser Vorfall ist bereits 2021 passiert,
und wird nun in diesem Heft deponiert.

Die Gemeindemusik spielte ein Platzkonzert,
darüber hat sich niemand beschwert,
doch Ausgeschenktes sorgte für Verwunderung,
bei dieser dörflichen Veranstaltung.

Das Mineral war nicht prickelnd sondern still,
was man in einem Gespritzten nicht haben will.
Dieser Gspritzte war nichts als ein Bluff
und noch dazu ein fades Gsöff.

Wir hoffen, die Musik hat den Wink verstanden
und künftig ist reichlich Sprudel vorhanden.

Nachtrag vom Nachtrag

Kurz darauf; noch im selben Jahr,
man kanns kaum glauben, aber wahr,
passierte unserer Gemeindemusik,
schon wieder ein kleines Mißgeschick.
Das Jubiläum um 18:00 Uhr mit Umzug begann,
schritt dann als Trachtenhock so zünftig voran,
dass bereits nach zwei kurzen Stündlein,
nichts mehr da war vom geliebten Wein.

Wir hoffen, die Musik hat den Wink verstanden
und künftig ist reichlich Wein vorhanden.

Wer suchet der findet
Am Dirigentenpult steht er galant
und hat die Blasmusik fest in der Hand.
Er dirigiert mit Schwung und viel Elan,
man sieht sofort dass er das kann.

Ein Missgeschick ihm dann passiert,
nur noch mit einer Hand er dirigiert.
Die andere Hand am Pult rumtastet
und hofft, dass sie recht bald erhastet,
was aus dem Mund ihm rausgefallen,
denn ohne das kann er nur lallen.

Und eines er jetzt nicht versteht
er hat sie doch gut angeklebt.
Wieso muss ihm das jetzt passieren
mittendrin beim Dirigieren.
Das Eine weiß er ganz gewiss,
schöner ist er mit Gebiss.

Die Zähne hat er dann gefunden,
gerettet sind die nächsten Stunden.
Auch wenn die Leute drüber lachen,
kann ihn das gar nicht grantig machen.
Solche Sachen kommen vor
und wer es kann, nimmts mit Humor.
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Besondere Zeiten erfordern besondere Maßnahmen

Zum Abschluss möchte der Hundshenker sich bei all jenen bedanken, die durch viel Eigeninitiative 
unser Dorfleben zu einem Besseren machen. Manche trotzen gar Wind und Wetter oder gehen zu 

allen denkbaren Jahres- und Tageszeiten mit gutem Vorbild voran.

Andreas M. vom Baumgarten
Nachdem er am 24. Dezember 2021
den Rasen gemäht hat, setzte er im

letzten Jahr noch einen drauf und
mähte am 31. Dezember 2022

nachmittags, damit er 2023 erst
etwas später rasenmähen muss.

Joachim W.
Einer der Söhne unseres Seniorgärtners,
hat am 03. Oktober um 19:30 Uhr seine
Thujen geschnitten. Stehend auf seinem
Hänger konnte ihm und seiner Baulampe
weder die Hecke noch die Dunkelheit
etwas anhaben.

Gemeindeamt
Da es sehr lange gedauert hat bis der

Defibrillator geliefert wurde, wurde die
dafür vorgesehene Box kurzerhand

zum Briefkasten umfunktioniert. Der
Umbau des Gemeindeamtes scheint

scheinbar gut gelungen zu sein.

Tatsache oder Faschingsscherz?
Beabsichtigt unsere Gemeindevertretung
eine eigene Windkraftanlage bei der Ruine
zu installieren, um diese kostensparend
zu beleuchten? Dies mit den 260.310 Euro
aus dem Energiekostenzuschuss unseres
Landes zu finanzieren, wäre eine gute Idee.

Der Hundshenker rät zudem für den
neuen Bauhof eine Zeitschaltuhr mit
ganz genauen Öffnungszeiten zu
installieren.



Jagdberg Narra Schlins

Impressum: Für Inhalt verantwortlich: Jagdberg Narra Schlins, ZVR 789955468 

Konzept & Gestaltung: rm grafik e.U., 6824 Schlins, www.rmgrafik.at

Schriften: DIN, Lakki Reddy (Google Fonts) & Otter DB

Druck: Druckstudio Strauss, 6800 Feldkirch, www.straussdruck.at

Bildnachweise: Fotos & Zeichnungen stammen von Jagdberg Narra & Partnern

Hundshenker Whatsapp 1x1

Tipp 1:
Bevor man einen Text abschickt; sollte immer Datum und Rechtschreibung

kontrolliert werden. So lässt sich das ein oder andere Fettnäpfchen umgehen.

Tipp 2:
Auf die Ausrichtung der Sprechblasen achten. Rechtsbündig stehen immer, die Nachrichten, die man 
selbst geschrieben hat. Wenn man sich versehentlich selber antwortet, kann es passieren, dass man 

im Hundshenker landet.

Tipp 3:
Nie – wirklich niemals Kurschatten oder andere Bekanntschaften unter dem

gleichen Kosenamen, wie die eigene Ehefrau abspeichern. Dies führt in vielen
Fällen unweigerlich zu schwerwiegenden Missverständnissen.




